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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete 
Bause, Ludwig Hartmann, Katharina Schulze, Tho-
mas Gehring, Ulrike Gote, Gisela Sengl, Dr. Sepp 
Dürr, Jürgen Mistol, Verena Osgyan und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/15172, 17/15584 

Gefahr durch „Reichsbürger“ ernst nehmen 

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen und vor dem 
Hintergrund, dass „Reichsbürger“ im Verdacht stehen, 
eine terroristische Vereinigung gebildet und Anschlä-
ge auf Polizistinnen bzw. Polizisten, Asylbewerberin-
nen bzw. -bewerber und Menschen jüdischen Glau-
bens geplant zu haben, wird die Staatsregierung auf-
gefordert, im Ausschuss für Kommunale Fragen, Inne-
re Sicherheit und Sport unverzüglich mündlich und 
schriftlich über die Entwicklung der Aktivitäten der so-
genannten „Reichsbürger“-Bewegung in Bayern zu be-
richten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
die von „Reichsbürgern“ und Personen der rech-
ten Szene mutmaßlich gebildete rechtsterroristi-
sche Vereinigung, die Anschläge auf Polizisten, 
Asylbewerber und Menschen jüdischen Glaubens 
geplant haben soll, und gegen die derzeit die 
Bundesanwaltschaft ermittelt? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
den „Reichsbürger“ und Neo-Druiden Burghard B. 
(Burgos von Buchonia), der mehrere Jahre in 
Bayern gelebt hat? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
die Verbindungen zwischen der „Reichsbürger“-
Bewegung und den Akteuren der Neo-Druiden? 

─ Auf wie viele Personen schätzt die Staatsregie-
rung die „Reichsbürger“-Szene bayernweit (bitte 
nach Bezirken, regionalen Schwerpunkten und 
gegebenenfalls Organisationen oder „Reichsregie-
rungen“ aufgliedern)? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
weitere politisch-motivierte Straf- und Gewalttaten 
von „Reichsbürgern“ in Bayern seit dem Jahr 
2012? 

─ Gegen wie viele und welche Angehörige welcher 
Gruppierungen, „Reichsregierungen“ und Strö-
mungen des „Reichsbürger“-Spektrums wurden 
nach Kenntnis der Staatsregierung innerhalb der 
letzten fünf Jahre wann, wo und aufgrund welcher 
einschlägiger Straftaten wie Amtsanmaßung, Nö-
tigung, Missbrauch von Titel oder Verstößen ge-
gen §§ 86, 86a, 130 des Strafgesetzbuchs (StGB) 
etc. juristische Schritte mit welchem Ergebnis ein-
geleitet? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung konkret die poli-
tisch-ideologische Ausrichtung der „Reichsbürger“ 
in Bayern? 

─ Warum wird der Mord an dem Polizisten in Geor-
gensmünd von der Bayerischen Polizei nicht als 
politisch motivierte Straftat bewertet (siehe die 
Antwort der Bundesregierung auf die Anfrage der 
Bundestagsfraktion Die Linke)? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
Verbindungen zwischen der „Reichsbürger“-Be-
wegung und anderen Akteuren der rechtsextre-
men und rechtspopulistischen Szene in Bayern – 
insbesondere zu den Gruppierungen „Der Dritte 
Weg“, „Die Rechte“, den verschiedenen PEGIDA-
Ablegern oder zur AfD? 

─ Inwieweit beteiligten sich Angehörige des „Reichs-
bürger“-Spektrums während der letzten zwei Jah-
re an fremden- bzw. flüchtlingsfeindlichen Protes-
ten? 

─ Wie viele Beamtinnen und Beamte sowie Be-
schäftige des öffentlichen Dienstes des Freistaa-
tes Bayern wurden seit dem Jahr 2012 von 
„Reichsbürgern“ verletzt oder angegriffen? 

─ Wie viele „Reichsbürger“ hat die Bayerische Poli-
zei seit 1. Januar 2016 entwaffnet (bitte einzeln 
auflisten mit Beschreibung des Sachstands und 
Ort)? 

─ Wie ist der aktuelle Stand der Ermittlungen bzgl. 
(möglicher) „Reichsbürger“ in den Reihen der Po-
lizei? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
das „Deutsche Polizei Hilfswerk“ in Bayern? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
mögliche weitere Personen mit „Reichsbürger“-Hin-
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tergrund im öffentlichen Dienst und wie ist der ak-
tuelle Stand der Ermittlungen? 

─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
mögliche Bezüge des Suizids eines 45-jährigen 
Spezialeinsatzkommando-(SEK)-Beamten des SEK 
Nordbayern am 20. Januar 2017 zu den Schüssen 

eines „Reichsbürgers“ auf Polizeibeamte in Geor-
gensgmünd am 19. Oktober 2016? 

─ Welche Schulungen, Informationsmaterialien, Wei-
sungen oder Ratschläge für Landes- und kommu-
nale Behörden gibt es mittlerweile (bitte einzeln 
auflisten und seit wann es diese gibt)? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 


